
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
 
PROTOKOLL zur 
 
Sitzung 2 vom Montag, 12. Dezember 2022, 19:30  - 21:00 Uhr 
im Bibliothek Meridian 

 

Vorsitz: Walter Schärer 
Protokoll: Andrea Walder-Flury 

Anzahl Anwesende: 
 

44 

 
Gemeindepräsident Walter Schärer begrüsst die Anwesenden zur heutigen Gemeindeversammlung.  
 
Wie immer im Dezember geht es auch heute um das Budget. Zum Gemeindebudget kommt traditionellerweise 
die damit verbundene Finanzplanung und die Kenntnisnahme vom Budget der Wasserversorgung. Wie meis-
tens, ist auch ein Verpflichtungskredit dabei. Aber zu Beginn werden wir über die Teilrevision der DGO spre-
chen und danach über das Gebührenreglement bevor wir dann das Filetstück dieser GV behandeln werden. 
 
Neben mir am Tisch sitzt wie immer die Gemeindeschreiberin Andrea Walder, welche mit der Protokollführung 
beauftragt ist und der wichtigste Mann heute Abend ist natürlich der Finanzverwalter, Michael Hüsler, der 
auch zusätzlich für die Projektionen zuständig ist.  
 
Speziell begrüsst wird die Presse, in der Person von Fabio Baranzini und alle anwesenden Kommissionsprä-
sidien und Gemeinderäte sowie die Schulleiterin Irène Schenk, welche beim letzten Traktandum allenfalls 
noch zu Fragen Stellung nehmen können. Für die Versammlung muss der Mitarbeiter Werkhof Walter Säu-
berli entschuldigt werden.  
 
Zum Beginn der Versammlung wird der Calypsochor Gretzenbach unter der Leitung von Anna Walker fol-
gende drei Lieder darbieten: 
 
"Für immer uf di" 
 "Bald bald isch Wienacht" und 
 "Es Truckli vou Liebi" 
 
Sie erhalten für ihren Beitrag den Dank des Vorsitzenden und den Applaus der Versammlung.  
 
       
 
Als Stimmenzähler schlägt der Präsident Jörg Brunner und Markus Reinhard. Sie stellen sich als Mitglieder 
des Wahlbüros für dieses Amt zur Verfügung. Selbstverständlich steht es der Versammlung frei, andere bzw. 
weitere Wahlvorschläge zu machen. Das ist nicht der Fall und die beiden Stimmenzähler werden ohne Ge-
genvorschlag einstimmig gewählt. Das Büro setzt sich zusammen aus dem Gemeindepräsident, der Ge-
meindeschreiberin und den Stimmenzählern. Der Vorsitzende erkundigt sich, ob Nicht-Stimmberechtigte an-
wesend sind. Das ist der Fall. Die Abzählung der Stimmberechtigten durch die Stimmenzähler ergibt 44 Per-
sonen.  
 
Die folgende Traktandenliste wurde gesetzeskonform am 1. Dezember im Niederämter Anzeiger publiziert 
und die Akten zur Gemeindeversammlung lagen auf der Gemeindeverwaltung auf, wo auch das Budget be-
zogen werden konnte. Zusätzlich wurden sie mit erläuternden Texten auf dem „gelben Blatt“, welcher jedem 
Haushalt im Ort zugestellt wurde, informiert. Somit werden die folgenden Traktanden heute Abend behandelt. 
 
       
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Traktanden: 
    

16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2022 

1 9 

17.03. Gemeindereglemente 
Dienst- und Gehaltsordnung DGO 
Teilrevision §8, §17, §22, §27, §27bis, §29, §36, §58, §68bis und 
§70 sowie Anhänge 1, 3 und 4 

2 10 

10.03. Gemeindereglemente 
Gebührenreglement / Genehmigung 

3 11 

39.00.000.115. Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserversorgung unteres Nie-
deramt (ÖRU WVuN) 
Budget 2023: Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserver-
sorgung unteres Niederamt (ÖRU) 

4 12 

10.10. Finanzpläne 
Finanzplan 2024 - 2028 

5 13 

99.01. Neuerschliessung Gestaltungsplan Cheibenacker 
6.1. Strassenneubau Fr. 420'000 
6.2. Kanalisationsleitungen Fr. 110'000 
6.3. Wasserleitungen Fr. 70'000  
 

6 14 

10.09. Budget 2023 
7.1 Erfolgsrechnung 
7.2 Investitionsrechnung 
7.3 Spezialfinanzierungen 
7.4 Gemeindesteuer Natürliche und Juristische Personen 
7.5 Feuerwehrersatzabgabe 
7.6 Finanzierungsfehlbetrag 
 

7 15 

15.06.037. Verschiedenes 2022 8 16 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



PROTOKOLL 
der GEMEINDEVERSAMMLUNG vom  
Montag, 12. Dezember 2022, 19:30  - 21:00 Uhr Bibliothek Meridian Seite 3 von 16 

 

 

9 16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2022 

 
Zu den Mitteilungen gibt es keine Diskussionen und Fragen. Sollten noch Fragen auftauchen, dann können 
diese unter „Verschiedenem“ gestellt werden. 
 
 

Neuer Bereichsleiter Werkhof und Infrastruktur / Info Wädi Schärer 
 
Es freut mich ganz besonders, dass wir einen ehemaligen Mitarbeiter wieder zu uns nach Gretzenbach zu-
rückholen konnten. In der Person von Michael Burger erhalten wir einen ausgewiesenen Fachmann für die 
Funktion des Bereichsleiters Werkhof und Infrastruktur. Er ist ab dem 1. Januar 2023 angestellt und wir freuen 
uns auf seine Mitarbeit für die Gemeinde. 
 
 
 
05.05.060. 
 

Stand Mobilfunkantenne Weid (Swisscom) / Info Roman Leimgruber 
Nach Rücksprache mit der Swisscom, sind sie noch an den Standortüberarbeitungen und werden uns An-
fangs 2023 über das weitere Vorgehen informieren. Mehr Informationen liegen uns zurzeit nicht vor. 
 
 

Stand Mobilfunkantenne Oelihof (Salt) / Info Roman Leimgruber 
Die Baubewilligung ist nun mit Datum vom 10.11.2022 verfügt worden. Die Verfügungen wurden allen Ein-
sprechern sowie der Bauherrschaft zugestellt. Gegen diesen Entscheid konnte innert 10 Tagen nach Erhalt, 
beim Bau- und Justizdepartement Beschwerde eingereicht werden. Gemäss Auskunft des Bau- und Justiz-
departements ging eine Beschwerde mit acht Mitunterzeichnenden ein. Nun liegt somit der Ball beim Kanton. 
Er wird nun die Beschwerde prüfen und zur gegebenen Zeit ihren Entscheid bekanntgeben. 
 
 
 
04.07.000.160. 
 

Stand Ortsplanungsrevision/ Info Hansjörg Merz 
 
Der Gemeinderat hat am 7. März 2022 die Planungsunterlagen auf Grund der Resultate aus der ersten Vor-
prüfung und dem Mitwirkungsverfahren verabschiedet und dem Amt für Raumplanung (ARP) zur zweiten 
Vorprüfung eingereicht. Das eingereichte Dossier umfasste folgende Unterlagen: 
 
Genehmigungsinhalt: 
- Bauzonen- und Gesamtplan Nord und Süd 
- Erschliessungsplan 
- Zonenreglement 
- Baureglement 
 
Orientierender Inhalt: 
- Raumplanungsbericht (überarbeitete Version unter Berücksichtigung der Resultate der 
  öffentlichen Mitwirkung) 
- Grundlagenbericht 
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- Gefahrenkarte 
- Entwurf Waldfeststellungspläne 
- Auswertungsbericht erste Vorprüfung 
 
Ausstehend war noch das Naturkonzept mit dem entsprechenden Naturinventar. Dieses wurde im November 
2022 an das ARP eingereicht. Anlässlich einer Besprechung beim ARP in Solothurn am 7. Dezember 2022 
erhielten wir die Mitteilung, dass das Naturkonzept die Anforderungen erfüllt und als gut erachtet wird. An 
dieser Besprechung konnten auch die Restanzen aus dem zweiten Vorprüfungsbericht grösstenteils erledigt 
werden. Dies waren folgende Punkte: 
 
- Reservezone GB Nr. 513 «Ramel» - hier verlangt der Kanton noch detailliertere Angaben betreffend 

Baubereiche und Freihaltezonen und sieht den Schwerpunkt der neuen Überbauung bei den beste-
henden Bauten. Es braucht eine Lösung vor der öffentlichen Auflage, denn hier besteht der noch ein-
zige Genehmigungsvorbehalt. 

- Zentrumsentwicklung: Aufzonung Kernzone K3 – die Bedenken der kantonalen Behörden konnten 
ausgeräumt werden. 

- Kulturobjekt GB Nr. 138 – wir konnten dem ARP klarmachen, dass eine Unterschutzstellung dieses 
Objekts nicht von öffentlichem Interesse ist (Zustand, Lage). 

- Baureglement/Zonenreglement – Aussenraumqualität – keine Änderungen resp. Ergänzungen not-
wendig. 

- Fuss und Veloverkehr – ist nicht Gegenstand der Ortsplanungsrevision, ist eine regionale Aufgabe. 
- Waldabstand Hashubel – in diesem Gebiet besteht eine gültige Waldfeststellung und ein Waldabstand 

von 15 m. Neu werden 15 m verlangt, da in diesem Gebiet der Wald gewachsen ist.  Die Waldfeststel-
lung aus dem Jahre 2001 stellt aber einen statischen Wert dar, deshalb kann der Waldabstand auf 10 
m belassen werden. 

- Pferdebetrieb Niedergösgen/Gretzenbach- hier wird der Kanton die Ortsplanungsrevision von Nieder-
gösgen abwarten und allenfalls später eine Anpassung vornehmen. 

- Spezialzone Ballypark – auch hier muss eine Koordination mit der Ortsplanungsrevision von Schönen-
werd erfolgen 

- Naturkonzept – das ARP empfiehlt weitere markante Bäume in den Zonenplan aufzunehmen, ansons-
ten aber i.O. 

 
Weiteres Vorgehen 
- Bereinigung Reservezone «Ramel» und Vorschlag an ARP 
- definitive Bereinigung Nutzungsplanung 
- Genehmigung Planungsausgleichsreglement durch das Bau– und Justizdepartement  
- Genehmigung durch den Gemeinderat 
- öffentliche Auflage der Nutzungsplanung 
- Behandlung und Bereinigung von Einsprachen 
- Genehmigung durch den Regierungsrat 
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10 17.03. Gemeindereglemente 
Dienst- und Gehaltsordnung DGO 
Teilrevision §8, §17, §22, §27, §27bis, §29, §36, §58, §68bis und §70 sowie 
Anhänge 1, 3 und 4 

 
Akten: Dienst- und Gehaltsordnung 2021 
 
Botschaft GP: 
Im Werkhof haben wir eine neue Stelle geschaffen. Das Ziel soll sein, dass künftig der Werkhof und Abwarte 
wieder enger zusammenarbeiten und einander aushelfen können. Aufgrund dessen wurde nun eine Person 
als Bereichsleiter Werkhof und Infrastruktur angestellt. 
 
Diese Korrektur wurde im § 8 Absatz 2 vorgenommen: 
Neu Bereichsleiter Werkhof und Infrastruktur 
 
Im § 17 Absatz 8bis wird klar definiert, wer eine Abgeltung der Überstunden beschliessen kann.  
 
Im § 22 Absatz 1-4 musste neu die Gesetzbestimmung betreffend Vaterschaftsurlaub ergänzt werden. Zu-
gleich wurde dieser Paragraph noch präziser formuliert. 
 
Im § 27 bis wurde der unbezahlte Urlaub geregelt. 
 
Im § 29 Absatz 3 ist nun klar definiert, wer eine Kleiderentschädigung erhält. Der Betrag soll aber nicht in der 
DGO geregelt werden, sondern in einem internen Papier. 
 
Im § 58 Absatz 1 wurde geregelt, wer Überzeit anordnen kann, damit diese auch entschädigt wird. 
 
Im Absatz 1bis wird neu bei Samstagarbeiten (z.B. Schneeräumung, Einsatz Wasserleitungsbruch) ein Zusatz 
von 25% gewährt.  
 
Neu gelten die Sonn- und Feiertagsarbeiten für je 24 Stunden.  
(Vorher Samstag 17:00 bis Montag 06:00). 
 
Im Anhang 1 wurde der Bereichsleiter neu aufgeführt. Der Bereichsleiter deckt auch den Brunnenmeister bzw. 
den Wasserwart ab. Dies wird im Pflichtenheft entsprechend geregelt. Neu hat der Bereichsleiter die Möglich-
keit bis zur Besoldungsklasse 12 anzusteigen. Der Werkmeister musste in der Besoldungsklasse 9 und 10 
eingestuft werden.  
 
Im Anhang 3 wurden die Stundenlöhne angepasst und vereinfacht. 
 
Im Anhang 4 wurde das Organigramm angepasst und der Bereichsleiter ergänzt. Damit der Gemeinderat für 
eine Pensenanpassung nicht immer vor die GV treten muss, hat man die Pensen bei den Kaderstellen flexibler 
gestaltet. Der Stellenplan muss durch die GV abgenommen werden und der Gemeinderat kann nun aufgrund 
dieser Änderung die Kaderangestellten mit einem Pensum von 80 bis 100 Prozent anstellen. Gemäss Aus-
kunft vom Amt für Gemeinden Solothurn, sei eine solche Praxis sinnvoll und entspreche den heutigen Model-
len. 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt die teilrevidierte «Dienst- und Gehaltsordnung 2021». Sie tritt nach 
Genehmigung durch das Volkswirtschaftsdepartement in Kraft. 
 



PROTOKOLL 
der GEMEINDEVERSAMMLUNG vom  
Montag, 12. Dezember 2022, 19:30  - 21:00 Uhr Bibliothek Meridian Seite 6 von 16 

 

 
Eintreten auf das Geschäft Dienst- und Gehaltsordnung 2021 wird nicht bestritten und gilt als beschlossen. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst die teilrevidierte «Dienst- und Gehalts-

ordnung 2021» gemäss Antrag.  
 
 
Mitteilung an: Volkswirtschaftsdepartement; Finanzverwaltung (mit Protokollauszug)  
 
 
 
 

11 10.03. Gemeindereglemente 
Gebührenreglement 
Genehmigung 

 
Akten: Gebührenreglement 
 
Botschaft GP: 
Künftig dürfen die Baugebühren nicht mehr im Baureglement geregelt sein. Da diese Gebühren künftig in der 
Gebührenordnung sein müssen, wurde das gesamte Gebührenreglement (vorher Gebührentarif) überarbeitet. 
Zudem wurden auch die Beschlussfassungen wie Tarife Steuererklärungen korrekt aufgenommen.  
 
Nach Zustimmung der Gemeindeversammlung wird das neue Reglement per 1. Januar 2023 in Kraft treten. 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt das revidierte «Gebührenreglement». Das Reglement tritt per 1. Ja-
nuar 2023 in Kraft. 
 
Eintreten auf das Geschäft Gebührenreglement wird nicht bestritten und gilt als beschlossen. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt das revidierte «Gebührenreglement» ge-

mäss Antrag.  
 
 
Mitteilung an: Baukommission; Werk- und Umweltschutzkommission; Finanzverwaltung (mit Protokollaus-

zug) 
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12 39.00.000.115. Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserversorgung unteres Niederamt 
(ÖRU WVuN) 
Budget 2023: Öffentlich-rechtlichen Unternehmung Wasserversorgung un-
teres Niederamt (ÖRU) 

 
Botschaft GP: 
Das Budget 2023 basiert auf den Ergebnissen der Jahresrechnung 2021 und den Erwartungen für das Budget 
2022. Aus heutiger Sicht können die zu erwartenden Betriebskosten weiterhin genauer als bisher geschätzt 
werden. Weiter gilt der durch die Vertragsgemeinden verabschiedete Finanzplan 2017-2021 als Grundlage 
der Investitionen, der Verpflichtungskredite und der Finanzierungen. 
 
Das Jahresergebnis ist 0, weil die regionale Wasserversorgung keinen Gewinn macht, sondern die Kosten 
über den Wasserpreis den Gemeinden weiterverrechnen soll. 
 
Die berechneten Gestehungskosten pro m3 Wasser für das nächste Jahr bleiben mit Rp. 56.58 praktisch 
unverändert. 
 
Gemäss der Vereinbarung muss das Budget von beiden Gemeinderäten genehmigt werden. Diese unterbrei-
ten das Budget den Gemeindeversammlungen zur Kenntnisnahme. 
 
 
Mitteilung an: Einwohnergemeinde Schönenwerd; ÖRU WVuN Jörg Amsler; Finanzverwaltung Gretzenbach 

(mit Protokollauszug) 
 
 
 
 

13 10.10. Finanzpläne 
Finanzplan 2024 - 2028 

 
Ergänzungen GP 
Die Genehmigung des Finanzplans ist in der Kompetenz des Gemeinderates. Die Gemeindeversammlung 
wird lediglich in Kenntnis gesetzt. Deshalb entfällt hier auch die Eintretensdebatte und es wird auch kein 
Antrag gestellt. Der Finanzplan wird von Kurt Spielmann, Ressortleiter Finanzen vorgestellt. 
 
Botschaft REFI: 
Das Budget 2023 zeigt ein negatives Resultat von TCHF 298 und einen negativen Cashflow von TCHF 6. 
Wenn die Jahresrechnung 2022 mit dem budgetierten Verlust abschliesst und die Kosten und Erträge sich im 
Jahr 2023 gemäss Budget verhalten, dann wird unser Eigenkapital Ende 2023 mit TCHF 150 negativ sein. 
Bekanntlich ist die Rechnung 2021 deutlich positiver als das Budget ausgefallen. Das Gleiche erwarten wir 
für die Rechnung 2022. Aus diesem Grunde konnten wir in der FIKO einstimmig darauf verzichten, eine Er-
höhung des Steuerfusses vorzuschlagen.  
 
Der vorliegende Finanzplan ist mit den gleichen Parametern bezüglich Teuerung und Einwohnerentwicklung 
gerechnet worden wie letztes Jahr. Dies ermöglicht einen direkten Vergleich der Zahlen mit den Vorjahren.  
 
Die gestiegenen Zinsen sind gemäss den anstehenden zeitlich gestaffelten Erneuerungen der Kredittranchen 
eingerechnet. Neue Kredite sind mit 2% Zins erfasst. 
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Die Investitionen sind im Finanzplan gemäss den vorliegenden Katastern erfasst, die grossen Investitionen 
sind bewusst in die Jahre «später» verschoben worden.  
 
Folgende Positionen entlasten den Businessplan: 

- Reduktion Fremdleistungen ab 2024 
- Übernahme Kosten Sonderschulen durch den Kanton bis 2025 
- Geringere Abschreibungen durch reduzierte Investitionen 
- Abschreibung aufgewertetes Verwaltungsvermögen bis 2025 fertig 

Dafür entfällt ab 2026 die Auflösung der Neubewertungsreserve 
 
Der Steuerertrag ist aufgrund der eingestellten Parameter gerechnet und basiert auf dem budgetierten Steu-
erertrag 2023. Es wurden keine speziellen Sondereffekte in die Planung eingeschlossen. 
 
Im Finanzertrag ist ab 2023 die Dividende ELAG wieder enthalten, welche im Jahr 2022 wegen nötigen Rück-
stellungen und des daraus resultierenden Verlustes im Geschäftsjahr 2021 ausgefallen ist. Der Zinsertrag auf 
dem der ELAG gewährten Darlehen muss aufgrund der Zinssituation neu diskutiert werden. 
 
Der Beitrag des Finanzausgleiches ist in der Planperiode analog des Budgets 2023 eingesetzt.  
 
In der Planbilanz 2023 zeigt sich der unerfreuliche Bilanzfehlbetrag von TCHF 150, welcher sich bis 2028 auf 
TCHF 931 erhöhen wird (letzter Finanzplan TCHF 1'416).  
 
 
Kennzahlen 
 
Allgemeines 
Der hauptsächliche Unterschied zwischen Nettoschuld I und Nettoschuld II sind die Aktivdarlehen, mit wel-
chen wir unsere Werke finanzieren. Diese Beträge werden in der Regel am Kapitalmarkt aufgenommen und 
erhöhen somit unsere Schulden. Bei der Betrachtung der Kennzahlen mit der Nettoschuld II sind diese zu-
sätzlichen Darlehen neutralisiert. Da wir davon ausgehen, dass sich unsere Werke auch selbständig am Markt 
finanzieren können, zeigt die Berechnung der Kennzahlen mit Nettoschuld II die tatsächliche Verschuldung 
der Gemeinde. Trotzdem müssen wir künftig beide Kennzahlen zum Nettoverschuldungsquotient im Auge 
behalten. Bekanntlich schreitet der Kanton ein, wenn NVQI die Grenze von 150% überschreitet. 
 
Selbstfinanzierungsgrad / Kapitaldienstanteil / Nettoschuld II je Einwohner 
Der Selbstfinanzierungsgrad schwankt von Jahr zu Jahr stark. Dass er in den Jahren mit negativem Cashflow 
auf eine grosse Neuverschuldung zeigt, versteht sich. Nebst den zurückhaltend prognostizierten Investitionen 
muss immer auch der Verlust finanziert werden, was unsere Finanzierung zusätzlich belastet. Der zu finan-
zierende Verlust der Jahre 2022 bis 2025 beträgt knapp CHF 1.15 Mio. Die Nettoschuld II je Einwohner erhöht 
sich laufend und erreicht im Jahr 2025 CHF 2’237, womit der Maximalbetrag von CHF 2’000 gemäss unserem 
Leitbild überschritten ist.  
 
Nettoverschuldungsquotient II 
Diese Kennzahl nimmt laufend zu und beträgt am Ende des Planungszeitraums 2025 93%. Die Zunahme 
muss dringend gebremst werden. 
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14 99.01. Neuerschliessung Gestaltungsplan Cheibenacker 
6.1. Strassenneubau Fr. 420'000 
6.2. Kanalisationsleitungen Fr. 110'000 
6.3. Wasserleitungen Fr. 70'000  

 
Akten: Ausschnitt Cheibenacker 
 
Botschaft REBA: 
Der rechtsgültige Gestaltungsplan Cheibenacker liegt vor. Es handelt sich dabei auch um eine Neuerschlies-
sung für die geplanten Hochbauten. Aufgrund eines aktuellen Baugesuchs in Baufeld A und einer bereits 
erteilten Baugenehmigung für die Parzellen 1945 + 1317 sind abgesehen von der im GP definierten verkehrs-
technischen Erschliessung auch Werkleitungserschliessungen notwendig.  
 
Die Neuerschliessung GP Cheibenacker umfasst somit  

• Strassenneubau zu CHF 420’000,  

• Kanalisationsleitungen zu CHF 110'000 sowie  

• Wasserleitung zu CHF 70’000. 
 
Die Erschliessung unterliegt grundsätzlich dem Reglement 2008 über Grundeigentümerbeiträge und -gebüh-
ren. Das heisst, 85-90% der Kosten werden durch die Grundeigentümer finanziert, der Restbetrag geht zu 
Lasten der Spezialfinanzierungen Wasser und Abwasser. 
 
Antrag 1: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst die Neuerschliessung Cheibenacker und genehmigt den Verpflich-
tungskredit Strassenneubau von CHF 420’000. 
 
Antrag 2: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst die Neuerschliessung Cheibenacker und genehmigt den Verpflich-
tungskredit Kanalisationsleitungen zu Lasten Spezialfinanzierung Abwasser von CHF 110’000. 
 
Antrag 3: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst die Neuerschliessung Cheibenacker und genehmigt den Verpflich-
tungskredit Wasserleitung zu Lasten Spezialfinanzierung Wasser von CHF 70’000. 
 
Eintreten auf das Geschäft Verpflichtungskredit Cheibenacker wird nicht bestritten und gilt als beschlossen. 
 
Das Wort wird zur Detailberatung nicht verlangt. 
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung genehmigt mit einer Gegenstimme den Verpflichtungskredit 

Strassenneubau gemäss Antrag 1. 
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung genehmigt mit einer Gegenstimme den Verpflichtungskredit Ka-

nalisationsleitung gemäss Antrag 2. 
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung genehmigt mit einer Gegenstimme den Verpflichtungskredit 

Wasserleitung gemäss Antrag 3. 
 
Mitteilung an: BWP AG, Aarau; Baukommission; Finanzverwaltung (mit Protokollauszug) 
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15 10.09. Budget 2023 
7.1 Erfolgsrechnung 
7.2 Investitionsrechnung 
7.3 Spezialfinanzierungen 
7.4 Gemeindesteuer Natürliche und Juristische Personen 
7.5 Feuerwehrersatzabgabe 
7.6 Finanzierungsfehlbetrag 
 

 
Akten: Budget 2022 samt Beilagen 
 
Botschaft REFI: 
Der Gemeinderat hat das beigefügte Budget 2023 zuhanden der Gemeindeversammlung verabschiedet. Es 
muss mit einem budgetierten Aufwandüberschuss von rund Fr. 298’000 gerechnet werden. Der Cashflow liegt 
bei -0.1 % bzw. - Fr. 6’000.  
 
Die Nettoausgaben im allgemeinen Haushalt beschränken sich auf den Anteil Gretzenbachs an den Investiti-
onen der Feuerwehr in der Höhe von 32’000 Franken und 15'000 Franken Projektierungskosten für den be-
hindertengerechten Umbau der Bushaltestellen, sowie innerhalb Spezialfinanzierung für die Erschliessung 
Cheibenacker von Fr. 70'000 und die Unterflur Abfallsammelstelle beim Neubau der Bürgergemeinde von Fr. 
55’000. 
 
Bei einem optimistisch erwarteten Steuerertrag von 8,370 Mio. Franken können die weiter steigenden Kosten 
nicht mehr aufgefangen werden.  
 
Die Bildungskosten sind im Vergleich zum Vorjahresbudget um 2.4% gestiegen. Grund sind zusätzliche 
Schulklassen sowie der Teuerungsausgleich. Die Kosten für die Soziale Sicherheit sind erfreulicherweise um 
4,9% gesunken. Dafür sind die Pflegekosten um 13,7 % gestiegen 
 
Die Nettoschuld pro Einwohner ist im Vergleich zum Vorjahresbudget von Fr. 1’686 auf Fr. 1’938 gestiegen. 
Die Vorgabe über die maximale Nettoverschuldung (Schuldenbremse §136 Abs.3 Gemeindegesetz) ist im 
vorliegenden Budget eingehalten. Der NVQ beträgt im Budget 2022: 135 % 
 
Detailerläuterung 
 
-> durch die Finanzverwalter Michael Hüsler 
 
Finanzieller Überblick  
Trotz nach wie vor sparsamer Ausgabenbudgetierung aller Kommissionen weist das Budget 2023 einen Auf-
wandüberschuss von 298'000 Franken aus. Höhere Personal- und Energiekosten, mehr Schulklassen und 
steigende Fremdkapitalzinsen erhöhen den Gesamtaufwand auf 14'050'000 Franken. Dem Aufwand gegen-
über steht ein Gesamtertrag von 13’751'000 Franken, hauptsächlich positiv beeinflusst durch die wieder an-
fallende Dividende der Elektra Gretzenbach AG, zusätzlichen Beiträgen aus dem Finanz- und Lastenaus-
gleich und höher ausfallenden Steuereinnahmen. In der Annahme, dass sich die im 2022 stattfindende starke 
Teuerung ebenfalls ab 2023 auf die Einkommen auswirkt, und durch höhere Grundstückgewinn- und Kapital-
steuern können die Ausfälle des angenommenen Gegenvorschlags der «Jetzt si mer dra» Initiative voraus-
sichtlich kompensiert werden. Nach wie vor verbleibt aber weiterhin ein strukturelles Defizit. Der Cashflow ist 
mit 6'000 Franken «nur» noch leicht negativ, was eine wesentliche Verbesserung zum Vorjahresbudget dar-
stellt. Auf Basis der aktuellen Budgets 2022 und 2023 resultiert per Ende 2023 ein Bilanzfehlbetrag von rund 
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150'000 Franken. Nebst dem negativen Cashflow und folglich einer negativen Selbstfinanzierung stehen 
Netto-Investitionen in der Höhe von 172'000 Franken an, was zu einem Finanzierungsbedarf von 178'000 
Franken führt. Insbesondere in Anbetracht steigender Zinsen gilt jetzt umso mehr die Investitionen zu priori-
sieren, um die Verschuldung möglichst zu minimieren. 
 
 
Sachgruppengliederung Aufwand 
Durch die restriktive Ausgabenpolitik sinkt der Sach- und Betriebsaufwand trotz höheren Energiekosten um 
2.4% auf 1,922 Mio. Franken, während der Personalaufwand durch eine zusätzliche Schulklasse, strukturelle 
Anpassungen und den Teuerungsausgleich um 5.7% auf 4,671 Mio. Franken steigt. Die Personalkosten er-
höhen sich damit im Vergleich zum Vorjahresbudget um 251'000 Franken und um 33'000 Franken im Ver-
gleich zum Rechnungsjahr 2021. Aus der Investitionstätigkeit früherer Perioden steigen die Abschreibungen 
um 4.0% auf 414'000 Franken an (ohne Abschreibungen Investitionsbeitrage, da Transferaufwand). Das Ende 
der Negativzinsen und die dementsprechend höher zu erwartenden Fremdkapitalkosten erhöhen den bisher 
sehr tiefen Finanzaufwand um 45'000 Franken auf 65'000 Franken (+225%). Der fremdgesteuerte Transfer-
aufwand sinkt gesamthaft betrachtet leicht um 0.3% auf 5,804 Mio. Franken (VJ 5,820 Mio. Franken). 
 
 
Sachgruppengliederung Ertrag 
Bei den natürlichen Personen (NP) steigt der Steuerertrag um 90'000 Franken von 7,195 Mio. Franken auf 
7,285 Mio. Franken und bei den juristischen Personen (JP) um 45'000 Franken von 0,480 Mio. Franken auf 
0,525 Mio. Franken (Rechnung 2021 = 0,570 Mio.). Die Einnahmen der Quellensteuer gehen um 50'000 
Franken zurück zu Gunsten der Steuereinnahmen bei den natürlichen Personen (Wahlrecht seit 2021). Auf-
grund der Entwicklung der letzten Jahre erhöhen sich die Steuereinnahmen bei der Grundstückgewinn- und 
Kapitalsteuer im Vergleich zum Vorjahr voraussichtlich um 90'000 Franken. Der prognostizierte brutto Steu-
erertrag 2023 steigt damit gesamthaft um 175'000 Franken und beträgt 8,455 Mio. Franken (VJ 8,280 Mio. 
Franken). 
Bei den übrigen Erträgen darf im Gegensatz zum Vorjahr ab 2023 wieder mit einer Dividende der ELAG 
gerechnet werden, wodurch sich der Finanzertrag auf 219'000 Franken erhöht (VJ 172'000 Franken). Durch 
höhere Schülerpauschalen und höhere Ausgleichszahlungen aus dem Finanz- und Lastenausgleich steigt 
der Transferertrag um satte 8% von 1,791 Mio. Franken auf 1,935 Mio. Franken. Weiterhin unverändert bleibt 
ein nach wie vor ausserordentlicher Ertrag von 252'000 Franken für die lineare Auflösung der Neubewer-
tungsreserve in den Jahren 2021 bis 2025. 
 
 
Funktionale Gliederung 
Funktional betrachtet steigen die Kosten in der allgemeinen Verwaltung hauptsächlich bedingt durch höhere 
Personalkosten (Teuerung und strukturelle Anpassungen) im Vergleich zum Vorjahresbudget um 44'000 
Franken (+4.4%), liegen aber damit immer noch 122'000 Franken tiefer als im Rechnungsjahr 2021. Insbe-
sondere durch höhere Personalkosten (zusätzliche Klasse und Teuerungszulage) steigen die Bildungskosten 
gesamthaft um 109'000 Franken (+2.4%). 
Die Kosten im Bereich Gesundheit steigen insbesondere durch höhere Pflegekostenbeitrage um 75'000 Fran-
ken (+13.7%), dafür reduzieren sich die Kosten der sozialen Sicherheit um 112'000 Franken (-4.9%) durch 
tiefer erwartete Ausgaben für Sozialhilfe und AHV-Ergänzungsleistungen. 
Im Bereich Verkehr sinken die Ausgaben marginal um 7'000 Franken (-1.5%). Im Bereich Umwelt fallen im 
Gegensatz zum Vorjahr keine grösseren Infrastrukturausgaben an und das im 2022 angepasste Friedhofreg-
lement reduziert die Kosten zusätzlich, wodurch die Kosten um 51'000 Franken tiefer ausfallen (-25.5%). 
Insbesondere die bereits erwähnte ELAG-Dividende lässt das Ergebnis im Bereich Volkswirtschaft wesentlich 
besser ausfallen (+49.5%). Im Vergleich zum Vorjahresbudget steigt der Ertrag im Bereich Finanzen und 
Steuern um 165'000 Franken, insbesondere durch die höhere Steuereinahmen. Die höher ausfallenden 
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Fremdkapitalkosten werden durch höhere Ausgleichszahlungen aus dem Finanz- und Lastenausgleich abge-
fangen. 
 
 
Spezialfinanzierungen 
Die Ergebnisse der gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen fallen gesamthaft leicht negativ aus. Die Ab-
wasserversorgung zeigt einen Betriebsgewinn von 51'000 Franken, während die Wasserversorgung einen 
Aufwandüberschuss von -43’000 Franken und die Abfallbeseitigung einen leichten Verlust von -13’000 Fran-
ken aufweist. Alle drei Spezialfinanzierungen verfügen über einen positiven Cashflow und reduzieren den 
Finanzbedarf der Einwohnergemeinde entsprechend. 
Insgesamt befinden sich die Spezialfinanzierungen in einem gesunden Zustand; aber auch hier sind zukünf-
tige Investitionen mit Bedacht zu wählen, damit keine zu grosse Neuverschuldung stattfindet. 
 
 
Abschreibungen 
Die alten Bestände des Verwaltungsvermögens von 3,433 Mio. Franken werden bis Ende 2025 linear abge-
schrieben, was eine stabile Belastung im allgemeinen Haushalt von 225'000 Franken und bei den Spezialfi-
nanzierungen von 118'000 Franken bedeutet. Durch die Investitionen der vergangenen Jahre ergeben sich 
zudem Abschreibungen im allgemeinen Haushalt von 208’000 Franken und 88’000 Franken bei den Spezial-
finanzierungen. Somit belaufen sich die Gesamtabschreibungen auf rund 639'000 Franken (Budget 2022 
610'000 Franken). 
 
 
Ergebnis aus Finanzierung 
Aufgrund des schlechten Ergebnisses aus der Erfolgsrechnung (Cashflow bzw. Cashdrain von -6'000 Fran-
ken) und Nettoinvestitionen in der Höhe von 172’000 Franken ergibt sich ein Finanzbedarf von 178'000 Fran-
ken. Mit dem Ende der Negativzinsen fallen nun wieder entsprechende Fremdkapitalzinsen an, welche das 
Budget zusätzlich belasten. Weiter drückt die schlechte Eigenkapitalsituation zusätzlich auf das Rating, was 
die Beschaffung von Fremdkapital erschwert. 
 
 
Investitionsrechnung 
Die Investitionsrechnung zeigt - wie bereits im Vorjahr - tiefe Nettoinvestitionen von 172'000 Franken, um die 
weitere Verschuldung weitestmöglich zu minimieren. Die Nettoausgaben im allgemeinen Haushalt beschrän-
ken sich auf den Anteil Gretzenbachs an den Investitionen der Feuerwehr in der Höhe von 32’000 Franken 
und 15'000 Franken Projektierungskosten für den behindertengerechten Umbau der Bushaltestellen. Im Be-
reich der Spezialfinanzierungen betragen die Nettoausgaben 70'000 Franken für die Erschliessung Cheibe-
nacker und 55'000 Franken für die Realisierung der Unterflur Abfallsammelstelle im Dorfzentrum auf dem 
Grundstück der Bürgergemeinde. 
 
 
Finanzplan 
Der rollende Finanzplan 2024 bis 2028 zeigt bei eher optimistischen Steuererträgen ausnahmslos negative 
Gesamtergebnisse, welche das Eigenkapital bzw. die Bilanzüberschüsse entsprechend mindern. Bereits 
Ende 2023 ist das Eigenkapital komplett aufgebraucht und es entsteht ein Bilanzfehlbetrag von rund 150'000 
Franken. Bilanzfehlbeträge sind gemäss kantonalen Vorgaben innerhalb von 3 bis 8 Jahren abzutragen - mit 
den aktuell weiter erwarteten Aufwandüberschüssen wird dieser Bilanzfehlbetrag jedoch sukzessive weiter 
ausgebaut bis zum Ende der Planungsperiode 2028. Ohne Sondereffekt muss daher in den Folgejahren die 
Ergebnissituation zwingend verbessert werden, was wohl nur durch eine Steuererhöhung möglich ist. Ebenso 
wird im Budget 2023 von einem Cashdrain ausgegangen, welcher sich erst ab 2024 wieder in einen minimalen 
Cashflow wandelt. Weiter steigt die Nettoverschuldung pro Kopf kontinuierlich bis zum Ende der Planperiode 
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auf einen Wert von rund 2'300 Franken (Nettoschuld II) und entspricht somit nicht mehr dem finanziellen 
Leitbild der Einwohnergemeinde. 
 
 
Schuldenbremse *) 
Die Vorgabe über die maximale Nettoverschuldung (Schuldenbremse § 136 Abs. 3 Gemeindegesetz) ist mit 
dem vorliegenden Budget eingehalten. Der NVQ beträgt im vorliegenden Budget 135% und in der letzten 
Jahresrechnung 105%. 
 
*) Sofern der Nettoverschuldungsquotient in der letzten Jahresrechnung >=150% beträgt, hat die Gemeinde 
ein Budget vorzulegen, worin der Selbstfinanzierungsgrad insgesamt nicht kleiner als 80% ist (siehe HBO, 
Ziffer 16.6.).       
 
Eintreten auf das Budget 2023 wird nicht bestritten.  
 
Es erfolgt die Detailberatung.  
 
7.1. Erfolgsrechnung 
 
Antrag 1: 
Die Erfolgsrechnung des Budgets 2023 wird mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 298'464.00 bei einem 
Aufwand von Fr. 14'049'799.00 und einem Ertrag von Fr. 13'751'335.00 genehmigt. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Erfolgsrechnung gemäss Antrag 1. 
 
 
7.2. Investitionsrechnung  
 
Antrag 2: 
Das Budget 2023 der Investitionsrechnung mit Netto-Investitionen von Fr. 172'100.00 bei Ausgaben von Fr. 
702’100.00 und Einnahmen von Fr. 530'000.00 wird genehmigt 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst die Investitionsrechnung gemäss Antrag 

2. 
 
 
7.3. Spezialfinanzierungen  
 
Antrag 3 
Die Spezialfinanzierungen Wasserversorgung Aufwandüberschuss von Fr. 42’890.00, Abwasserbeseitigung 
Ertragsüberschuss von Fr. 51'100.00 und Abfallbeseitigung Aufwandüberschuss von Fr. 12‘910.00 werden 
genehmigt 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt die Spezialfinanzierung gemäss Antrag 

3. 
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7.4. Gemeindesteuer Natürliche und Juristische Person 
 
Antrag 4 
Der Gemeindesteuerbezug wird für das Jahr 2023 bei den Natürlichen Personen auf 118 % und Juristischen 
Personen auf 118 % der 100%igen Staatssteuer festgesetzt 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst den Gemeindesteuerbezug gemäss An-

trag 4. 
 
 
7.5. Feuerwehrersatzabgabe 
 
Antrag 5 
Die Feuerwehrersatzabgabe 2023 beträgt unverändert 10 % der 100%igen Staatssteuer, mindestens Fr. 20.-
- und höchstens Fr. 400.--. Für den Bezug gilt der Wohnsitz am 31.12. des Jahres (analog Regelung kanto-
nales Steuergesetz). 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst die Feuerwehrersatzabgabe gemäss 

Antrag 5. 
 
 
7.6. Finanzierungsfehlbetrag 
 
Antrag 6 
Der Gemeinderat wird ermächtigt, allfällige Finanzierungsfehlbeträge gemäss vorliegendem Budget durch die 
Aufnahme von Fremdmitteln / Darlehen zu decken. 
 
In der Detailberatung wird das Wort nicht verlangt.  
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung beschliesst gemäss Antrag 6. 
 
 
Mitteilung an: Finanzkommission; Finanzverwaltung (mit Protokollauszug); Einwohnergemeinde Schönen-

werd und Eppenberg-Wöschnau und DV Feuerwehr Schönenwerd Punkt 7.5 Feuerwehrersatz-
abgabe (mit Protokollauszug) 
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16 15.06.037. Verschiedenes 2022 

 
Dieses Traktandum gibt allen Anwesenden die Möglichkeit, die anderen Gemeindeversammlungsteilnehmen-
den oder die Gemeindeführung auf etwas aufmerksam zu machen. Ebenso können den Gemeinderäten oder 
anderen Behördenmitgliedern Fragen gestellt werden. 
 
Es gibt keine Fragen oder Anmerkungen der Gemeindeversammlung. Der Vorsitzende erkundigt bei den An-
wesenden, ob es allenfalls auch denkbar wäre, die Versammlung um 19.00 Uhr zu Beginnen. Es gab keine 
Voten aus der Versammlung Dieser Punkt wird im Gemeinderat dann noch diskutiert.  
 
 
Walter Schärer ergänzt: Somit schliesse ich diese Gemeindeversammlung. Ich bedanke mich nochmals bei 
Ihnen allen für Ihr Interesse und mache Sie auf folgendes aufmerksam: 
 

• Der Neujahrsapéro am 1. Januar wird durch die SP organsiert und findet um 17.00 Uhr statt. 
 
 
Nun wünsche ich Ihnen noch allen einen schönen Abend und einen sicheren Heimweg, schöne Festtage und 
alles Gute im neuen Jahr. 
 
Die Gemeindeversammlung ist geschlossen. 
 
Schluss der Versammlung:    21.00 Uhr 
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Protokollgenehmigung 
 
Die unterzeichnenden Mitglieder des Büros haben das vorstehende Protokoll gelesen und genehmigen des-
sen Abfassung. 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Jörg Brunner Markus Reinhard 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Walter Schärer  Andrea Walder-Flury 
 
 
 
 
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
Der Gemeindepräsident: Die Gemeindeschreiberin: 
 
 
 
Walter Schärer  Andrea Walder-Flury 
 


